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5 für 5 
den Danziger Kreis. 
M 36. Danzig, den 4. September. 1852 
— . g . ——— 


Nac dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs vom 26, d. M., ſollen die Truppen der in 
und um Danzig verſammelten 2. Diviſion ſofort in ihre Garniſon entlaſſen werden und groͤßere 
Uebungen nicht ſtattfinden. Auch wird die Zuſammenziehung und Uebung der Landwehr-Batails 
lone Danzig, Pr. Stargardt und Marienburg und des 1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments unters 
bleiben. Dagegen wird die Uebung der Pioniere ſtattfinden, und die zum 1. September c. eine 
beorderten Pioniere haben ſich rechtzeitig zu geſtellen. Das vom Koͤnigl. Proviantamte hieſelbſt 
nach ſeiner Bekanntmachung vom 24. d. M. (Kreisblatt No. 35., Seite 192—193) beabſichtigte 
Engagement von Vorſpann⸗Wagen zu ben Bivouaks iſt nicht weiter erforderlich. 

Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, den Inhalt diefer Verfuͤgung ſofort gehörig zu publiciren. 

Danzig, den 31. Auguſt 1852. f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nachdem die Herren Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegenheiten, des Innern und der Finanzen 
in dem Reſeripte vom 29. Juni beſtimmt haben, daß mit der Ausführung der Schulordnung 
für die Provinz Preußen vom 11. December 1845, Geſetzſammlung pro 1846, No. 1. fortge⸗ 
fahren und dieſelbe in bald moͤglichſter Friſt vollendet werde; fo hat die Königl. Regierung mich 
veranlaßt, mit den Verhandlungen Behufs der vollſtaͤndigen Ausfuͤhrung der nach Maßgabe der 
au. Schulordnung erforderlichen Einrichtungen ſaͤmmtlicher Elementarſchulen des diesſeitigen Krei⸗ 
ſes vorzugehen. Um meinen diesfaͤlligen Auftrag ausführen zu koͤnnen, weiſe ich zunaͤchſt die 
Schulvorſtände des Kreiſes hiemit an, die unter dieſer Verfügung abgedruckten 40 Fragen 
bezuͤglich der ihrer Obhut anvertrauten Schule fo genau, wie irgend möglich, ſchriftlich zu be⸗ 
antworten. Die Schulvorſteher haben ſich zu dieſem Zwecke unter einander und mit den Mit⸗ 
gliedern der Schulgemeinde, dem Lehrer und den Ortsbehoͤrden in Verbindung zu ſetzen. 

‚ Die präcife und ſachgemaͤße Beantwortung wird weſentlich zur Abkürzung der ſpaͤ⸗ 
teren Verhandlungen beitragen, weshalb ich den Schulborſtänden vertraue, daß fie ſich dieſer an 
ſich geringen Arbeit mit Umſicht und Fleiß unterziehen und dadurch, zur Verminderung eigener 
Belaͤſtigung, Ruͤckfragen vermeiden werden. Was die Form der Beantwortung anbetrifft, fo 
beſtimme ich, daß das dazu verwandte Papier der Laͤnge nach gebrochen und auf der linken Bruch⸗ 
ſeite die Frage, auf der rechten aber und zwar neben der Frage die darauf zu gebende Antwort 
geſchrieben werden ſoll. Jeder Frage muß diejenige Nummer beigefügt werden, welche ihr uns 
ter dieſer Verfuͤgung gegeben iſt Das hieruͤber ausgefertigte Schriftſtück muß mit dem Datum 
ſeiner Ausſtellung verſehen und von ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Schulvorſtandes vollzogen fein. 
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Fuͤr die Schulen zu Bankau, Borgfeld, Czerniau, Gr. Golmk 
und Sulmin find mir die Begntworkungen ſpäteſtens bis zum 
dung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. Die Termine 
fpäter durch Kreisdlattbekanntmachung feſtſetzen. 


au, Hochzeit, Kohling, Lamenſtein 
15, September d. J. bei Vermei⸗ 


für die übrigen Schulen werde ich 


Sämmtliche Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden angewieſen, dieſe Verfuͤgung den Schul⸗ 
vorſtehern zur Kenntnißnahme und Beachtung ſofort vorzulegen und ſie bei deren Ausfuͤhrung 


kraͤftig zu unteritügen. f 
Danzig, den 28. Auguſt 1852, 
a Der Landrath des Danziger Kre 
Fragen: 
1) Wie heißt der Schulort? 


iſes. 


Y Aus welchen Gemeinden Guͤtern) pp. beſteht der Schulbezirk 


3) Wieviele 
a) Hausväter, 
bp) ſchulpflichtige Kinder, 
ſind in jeder einzelnen Gemeinde des Schulbezirkes vorhande 
4) Wie viele Lehrerſtellen find vorhanden? f 
5) Wie heißen die Lehrer? welche Stelle bekleiden ſie? und w 


n? 
elcher Confeſſion gehören fie; an? 


6) Wem hat bisher das Recht zugeſtanden, den Schullehrer zu berufen? 


7) Hat ſich dieſes Recht auf Herkommen gegründet, oder auf beſondere Rechtstitel? 


(Die betreffenden Rechtstitel ſind event, anzugeben). 
8) Hat der Schullehrer freie Wohnung? im Schulhaufe oder w 


o ſonſt? 


9) Wie viel erhalt der Schullehrer an Brennmaterial zur Heitzung der Schulſtuben und der Wohnung 


fowie zu den Wirtbſchaftsbeduͤrfniſſen? 2 


(Es iſt anzugeben, worin das Brennmaterigl beſteht und wie viele Maßtheile von jeder Sole 


geliefert werden). 

10) Wer giebt das Brennmaterial? 

11) Wer faͤhrt es an? 

12) Iſt dem Lehrer ein Ackerſtück zur Nutzung überwiefen? wie g 
(nach preußiſchem Maaße). 

13) Wer hat bisber den Acker gedüngt? 

14) Mer hat ihn beſtellt? 


roß iſt daſſelbe? 


150 Iſt dem Lehrer ein Küchengarten zur Nutzung uͤb erwieſen? wie groß iſi er? 


(nach preußiſchem Maaßc). ö 
16) Iſt dem Lehrer ein Pletz zur Obſtbaumzucht uͤberwieſen? wie 
.̃.gnach preußiſchem Maaße), 5 
17) Wer hat den Garten, bisher im Gehege erhalten? 
19). Bil Lehret bisber freie Sommerweide erhalten? und fuͤr 
ie 721 „ 9 


18) Sind dem Lehrer Wirthſchaftslocale überwiefen ? und welche? 


20) Wer hat die Sommer weide gegeben? 
21). Wie viel bat der Leher bisher erhalten: 

a) an Roggen? (Scheffel, Meken;) 

b) an Hen? (Centner, Pfund); 

c) an Stroh? (Bund, Pfund). 
22) Welche anderen Naturalien und reſp. welche anderen Nutzung 

wie viel von jeder Art? i 
0 


groß iſt er? 


wie viele Stucke und für welche Art 


en bat der Lehrer bisher bezogen g und 


(Bei jeder e zelnen der Poſitionen No. 12. bis 22. iſt der Geldwerth na Oertlichkeit und 
14 jährigem Durchſchnitt mit Weglaſſung der 2 ſchlechteſten und 2 beſten J bre anzugeben). 


23) Wie viel hat der Lehrer bisher an baarem Gelde und zwar 


a) in feſtſtehenden Beiträgen, 
b), an unbeſtimmten Einnahmen, 
(an S Eonfirmandengeld pp.) erhalten? 


ie unbeſtimmten Geldeinnahmen find zu fpecificiren und nach dem Durchſchnitte der 


6 Jahre zu berechnen). 


letzten 
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2). Iſt der Lehrer zugleich Organiſt oder Kuͤſter? und bei welcher Kirche? und wie viel betraͤgt ſein 
Einkommen als ſolcher? 1292 8 
25) Wer iſt der Lokalinſpector der Schule 
(Pfarrer des Kirchſpiels)? ö ? 
26) Wer find gegenmärtig die, ier eher der einzelnen Gemeinden des Schulbezirks? 
27) Wer find gegenwärtig die übrigen Schulvorſteber? 
28) Hat die Schule als ſolche Vermoͤgen oder befondere Einkünfte? und worin beſteht das Vermögen 
5 aͤder die Einkuͤnfte? 0 0 1 a a - 
Wer verwaltet dieſes Permoͤgen oder die Einkünfte? 2 
0) Pet dig Unterholfung der Schule und der Lehrer etma auf deen 
31) Sind eingelne Perſonen oder Corporationen etwa durch 1500 nde zu gewiſſen Lei⸗ 
ſtungen dv rpflichtet? wer find dieſelben und welches find diefe Rechtsgrunde und Leiſtungen? 
32) In welcher Art find die Mittel zur Unterhaltung des Lebrers f 2 . 
(alſo ſeine Beſoldung) 
bisher aufgebracht? 
33) Wie groß iſt der Antheil der einzelnen Gemeinden pp. des Schulbezirks davon bisher geweſen? 
350 en N. 5 e jener ingen Canna Be Be EL worden? 
Nach we Maaßſtabe iſt die Vertheilung jenes Anthei in jeder einzelnen Gemeinde bisher exfolgte 
. en beſondere Wage ober Nee linden find, auf alte ſich die len 
ad. 32. inch, 35. gründen, fo find -folche anzuführen, auch ihr Datum anzugeben). 
36) 10 und wie ee an Schulgeld oder an Confirmandengeld fuͤr jedes ſchulpflichtige Kind ge 
zahlt worden iſt? 
37) Von wem und auf welche Weiſe find; bisher die Koſten zur Einrichtung und zur Unterhaltung der 
Schulgebaͤude, ſowie zu deren Verſicherung gegen. euersgefahr aufgebracht worden? 
„(Sind die Schulgebaͤude zugleich Organiſten⸗ oder Kuͤſterwohnungen, ſo iſt dies hier an geen. 
38) In welcher Weiſe iſt bisher für die ſonſtigen Beduͤrfniſſe der Schule (z. Bi Inventapium der Schul⸗ 
ſtube, Lebrmittel für arme Rinder pp.) geſorgt worden? g 
39) Von wem find bisher: die Abgaben und Leiſtungen der Verpflichteten zur Unterhaltung des Lehrers 
und der Schule, fowie die etwanigen Schulgelder eingezogen und abgeführt worden? und heſteht 
dazu eine beſondere Schulfaffe? wer verwaltet dieſelbs? f 2 
A) Iſt bereits auf Bildung eines Baufonds für die Schüle Bedacht genommen? und in welcher Weiſek 
8 


Danzig, den ten 28187 
Der Schulvorſtand⸗ 


en? und guf welche? 
9 . 9 1 8 


gr 
In der Naht vom 1. zum 2. September d. J. find aus dem Krugſtalle zu Brenntau zwei 
der 2. Escadron Koͤnigl. 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments zugehörige Pferde entlaufen, naͤmlich ein 
Goldfuchs, 5 Fuß 3 Zoll groß, und ein Hellfuchs, 5 Fuß 3 Zoll groß. Die Ortsbehörden 
werden angewieſen, dies in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, auf die bezeichneten Pferde zu 
vigiliren und ſelbige im Betretungsfalle an den Stab des Koͤnigl. 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
hieſelbſt abzuliefern. 1 : 

Danzig, den 2. September 1852, 

i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


AB Verfolg der Verfügung vom 24. d. M., die- Cholera betreffend, (Kreisblatt No. 35., Seite 
190,) mache ich hiemit bekannt, daß von dem Bezirke des Herrn Dr. Beuzler in Zoppot auf 
deſſen Antrag die Ortſchaften Bröfen, Biſſau, Czapeln, Ellernitz, Hochkoͤlpin, Kl. Koͤlpin, Nenkau, 
Ottomin, Ramkau, Schüddelkau, Smengorczin, Sulmin, Miggau und Pietzkendorf abgezweigt 
und ſolche dem Herrn Kreisphpſikus Dr. Lenz in Danzig: zugewieſen worden ſind. 
. Danzig, den 2. September 852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Schullehrer Otto Adolph Loſe in Sperſingsdorf iſt zum Vorſtandsgehuͤlfen der Schul⸗ 
lehrer Wittwen⸗ und Waiſen,Unterſtützungskaſſe fur den Bezirk des Danziger Werders an Stel— 


=. = 


le des verftorbenen Lehrers Wilmſen in Gr. Zuͤnder erwählt und von der Königl. Regierung 
beſtaͤtigt worden. . 
Danzig, den 23. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
ä e 


N, Eigenthuͤmer Friedrich Eduard Müller zu Letzkau beabſichtigt, auf ſeinem Lande 70 Ru⸗ 
then von der naͤchſten Bauſtelle und 20 Ruthen und weiter von der Landſtraße entfernt, eine 
Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange und 66 Fuß langen Ruthen zu errichten. 
Dieſes Project wird mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß et⸗ 
wanige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzubringen ſind. 
Danzig, den 30. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


. Auction von Stubben im Grebiner Walde. 
um Verkauf einer Quantität Stubben im Grebiner Walde ſteht ein Lieitations Termin 
Freitag, den 17. September d. J., Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle an. 8 
Danzig, den 26. Auguſt 1852. 
Gemeindevorſtand. 


Fu Verpachtung eines Platzes in Reufahrwaſſer von 70 IRuthen Magdeburgi 
Sasper Straße gelegen, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 5 n 
Freitag, den 10. September, Vormittag 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 24. Auguſt 1852. 
j Gemeindevorſtand. 


Di Lieferung von 100 Schock Waldfaſchinen zu Uferbauten, ſoll in einem 
; Mittwoch, den 8. September, Vormittags 12 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke anſtehenden Termine an den 
Mindeſtfordernden ausgeboten werden. > 

Danzig, den 27. Auguſt 1852, 

Gemeindevorſtand. \ 

Bai dem Hofbeſitzer und Gaſtwirth Rraske zu Mühlbanz hat ſich zu Ende des Monats Juli 
c. ein rothbunter Huͤhnerhund, circa 1 Jahr alt, herrenlos eingefunden. Der unbekannte Eigen⸗ 
thuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten in Empfang nehmen. 

Dirſchau, den 23. Auguſt 1852, f 

f Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


D Bekannt mach ſuſn g. f 
Lie auf den 7. September e. in Dirſchau anberaumte General, Verſammlung der landwirth⸗ 
en Vereine, wird, eingetretener Umſtaͤnde wegen, a u fden 6. Oetober e. 
verlegt, f 
Danzig, den 30. Auguſt 1852. 
f Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 
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HolzverkaufsTermine in Bankau 
fuͤr das Jahr 1852. 0 


— 
* 
den sten den Aten den öfen den öten den Aten den gten den sten 
Januar. Februar. Maͤrz. April. Oktober.] November. | Dezember. 


Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


E Bekanntmachung. 
8 iſt die Vernehmung des Eiſenbahnarbeiters Jacob Schlott, welcher auf der Bahnſtrecke 
zwiſchen Dirſchau und Danzig unter dem Schachtmeiſter Wedell gearbeitet hat und nicht auszu⸗ 
mitteln iſt, als Zeuge in einer wichtigen Unterſuchungsſache nothwendig. f 
Die Königlichen Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, den Aufenthalt des Jacob 
Schlott, welcher ſich zuletzt in Mühlbanz aufgehalten hat, gefaͤlligſt zu ermitteln u. anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Auguſt 1852. 
Koͤntgl. Stadt: und Kreisgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Eguipagen⸗Auction. 
; Donnerſtag, den 9. September c., Mittags 12 Uhr, werde ich auf gerichtliche Ver⸗ 
fuͤgung und freiwilliges Verlangen auf dem Butkermarkte hierſelbſt öffentlich durch Auction 


verkaufen: ; 
Mehrere Reit-, Kutſch⸗ und Wagenpferde, 2 Kutſchen, 10 Reiſe⸗, Halb⸗ und Stuhl⸗ 
wagen, 2 Droſchken, 1 Britſchke, 2 Arbeits- und Kaſtenwagen, 1 Gigh, Schleifen, Raͤder, Unter⸗ 
wagen, Deichſeln, Baumleitern, Sattel, Blank und Arbeitsgeſchirre, Leinen, Decken, Gurte, 
Siehlen, Haͤckfelladen und ſonſtige Stallutenſilien. 20 
Ferner 2 Ponnies mit Geſchirren und dazu paſſendem kleinen Wagen. 
Nothwanger, Auctionator. 


Auction zu Schellmuͤhle. 


8 „Donnerſtag, den 23. September 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf frei⸗ 
williges Verlangen des Gutsbeſitzers Herr v. Paetow in Schellmuͤhle wegen Veraͤnderung des 
Wohnorts, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

N 1 aſtronomiſche Uhr, die alle Jahre nur 1 Mal aufgezogen werden darf, 1 Stutz⸗ 
Uhr, 14 Tage, 1 Schwarzwalder Uhr, 5 mahagoni Sophas, 2 Dutzend mahagoni Stühle, 3 
große Trimeaux und andere Spiegel, mahagoni und birkene Bettgeſtelle, 4 mahagoni Sopha⸗ 
Tiſche, 3 Tiſche mit Sieilianiſchen Marmorplatten, die Fuͤße broneirt, große und kleine guß⸗ 
eiſerne Vaſen, Blumen⸗Vaſen von Porzellan und Alabaſter, mahagoni Sekretairs, Servanten, 
mahagoni Spiel⸗ und Beiſatz⸗Tiſche, 2 mahagoni Pfeiler Spinde, 1 Verdeckwagen, 1 Schlitten, 
1 eiſerne Geld⸗Kiſte, 2 Kronleuchter, 1 Badewanne von Zink, 1 mahagoni Speiſetiſch zu 30 
Perſonen, 1 ordinairer Speiſetiſch zu 16 Perſonen, Kuͤchengeraͤthe, Fayante und Glasſachen, 12 
Sad) Senfter-Gardienen mit Zubehör. Ferner 1 fait neuer ſehr ſchoͤner Fluͤgel von Herrn Sl. 
Wizniewski angefertigt, mehrere Querſpiegel, 2 engliſche Theemaſchinen, mehrere eiſerne 
Dachfenſter, 1 Partie ganz feine Bajonner Korke, mehrere Hundert leere Weinflaſchen und 2 
ſehr ſchoͤne Fauteuils. 
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Das Mobiliar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande und kann daſſelbe zwei Tage vor 
der Auction in Augenſchein genommen werden. 100 N 
Der Zahlungstermin wird am Auekionstage bekannt gemacht werden, unbekannte 
Käufer zahlen zur Stelle. N . 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. 
Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Feuer- Versicherungs- Gesellschaft „Colonia“ 
zu Köln a. Rh. 


Bar der Koͤnigl. Regierung als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ 
für den Bezirk des Danziger Werders beſtätigt, empfehle ich mich zur Annahme von Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherungen zu feſten, den der foliden concurfrenden Auſtalt an Billigkeit in keiner 
Weiſe nachſtehenden Prämien, und bin jeder Zeit bereit, jede beliebige Auskunft zu ertheilen u. 
Anträge ente zu nehmen. 8 

Güttland, den 26. Auguſt 1858. Schröder, 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert zu billigen feſten Prämien Gebaͤude, Mobilien und Waa⸗ 
ren aller Art, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, desgleichen Ern⸗ 
tefruͤchte ae as kodtes um lebendes Inventarium. 


Deer unterzeichnete zum ſofortigen Abſchluß der Verſicherungen ermächtigte Haupt⸗ 
Agent, ſowie der Special⸗Agenk Herr E. A. Kleefeld am Langenmarkt, erthellen über die na⸗ 
heren Bedingungen jede Auskunft und nebmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen. g 

Carl H, Zimmermann, 
Danzig, Fiſchmarkt 1586. 


Frisch gebrannte Mauerſteine ſind zul billigen Preiſen ſtets vorraͤthig zu haben in Chriſtinenhof. 
* PPP T — 7 „ 

Au den Rokittker Wieſen, dicht an der Chauſſee bei Liebenhoff, ſind mehrere hundert Klaf⸗ 

ter vortrefflicher trockener Torf, a 2 ut. 10 ſgr. pro Klafter, bei dem dort wohnenden Wieſen⸗ 

Wärter Dahnke zu verkaufen. b 


Da 288. ‚ver, ein Kaſſube beim raſchen Fahren, wahrſcheinlich im Schlafe, beim Chauſſeehaufe 
zu Karezemken einen Korb mit Kleinigkeiten und kann ſich deuſelben daſelbſt abholen. 
Cut. aeg iſt eben mit friſchen ſchwediſchen Kalk angekommen, welcher billig vom Schiff 
am Kalkorte verkauft wird. 95 
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Redakteur u., Verleger Kreisſekretalr Krauſe,Schnellpreſſendr. d. W edelſch en Hofbuchdr. Danzig, Jopengs 3. 


